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Vegetationseinheiten
Brennessel-Wasserdost-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Goldnessel-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter
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Ein feuchter Erlenbruchwald befindet sich 1,2 km O Giesekenhagen, am Rand einer großen, grünlandgenutzten, vermoorten Niederung, 
nördlich der Bahnschienen. Die Niederung ist durch Gräben entwässert. Das Biotop befindet sich unmittelbar östlich des Hauptgrabens auf 
leicht nach S geneigtem, eutrophem, feuchtem und degradiertem Niedermoortorf. Großflächig ist ein zweischichtiger Erlenwald aus 3-4m 
hohen, wahrscheinlich gepflanztem Jungwuchs und wenigen Altbäumen ausgebildet. Die Stubben der entnommenen Altbäume sind noch 
sichtbar. Die Krautschicht setzt sich u.a. aus Sumpfsegge, Wasserdost, Brennessel und Rasenschmiele zusammen. Stellenweise sind auch
Landreitgras und Sumpfreitgras zahlreich vertreten. In den Randbereichen ist der feuchte Bruchwald verzahnz mit dem stark entwässerten 
Stadium ohne Feuchtzeiger. Hier treten Brennessel, Landreitgras, Rasenschmiele sowie Brombeere stärker hervor. Am Ostrand tritt sehr
vereinzelt das Pfeifengras auf. Das Biotop ist umgeben von Bruchwald degradierten Moorstandorten, von Nadelwald im O, von Grünland und 
dem Graben im Westen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Eupatorium cannabinum Urtica dioica

Crataegus monogyna Quercus robur Rubus idaeus Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Filipendula ulmaria
Galeobdolon luteum Juncus effusus Lycopus europaeus Molinia caerulea
Phalaris arundinacea Phragmites australis Poa trivialis Pteridium aquilinum


